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Liebe Imkerfreunde,       15.10.2024 

 

nun schreitet schnell der Herbst heran und das mühsame Zusammenharken des 

Laubes beginnt. In den Discountern, Baumärkten und Gartencentern werden wieder 

Laubsauger mit Häckselfunktion angeboten oder es haben schon einige von euch 

diese Geräte in Gebrauch. Es ist bequem mit dem Laubsauger auf Rasenflächen, 

Wegen und Schottergärten das Laub und anderes organisches Material 

aufzusaugen. Dabei wird nicht nur das organische Material eingesaugt, sondern eine 

Menge tierischer Nützlinge, die sich im Laub befinden. Das weitere erledigt das 

Häckselwerk in den Laubsaugern.  

Auch wir Imker sollten über die Zusammenhänge des Naturkreislaufes nachdenken. 

Das hat nicht direkt mit unseren Honigbienen zu tun, aber die aufgesaugten Tiere 

würden das organische Material zu Erde und Dünger für unsere insektenfreundlichen 

Pflanzen umwandeln. Daher sollten wir nur die Laubpusterfunktion mit weniger 

Blasleistung bei trockenem Wetter benutzen, so können noch die Tiere entwischen. 

Nicht jedes Stück Laub muss entfernt werden.  

Übrigens: das Laub in den Gehölzflächen sollte immer liegen bleiben für die 

Humusanreicherung und Nährstoffbildung. Dies ist eine kleine Anregung, den 

biologischen Kreislauf zu fördern. 
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Im Laub befinden sich Käfer, die 

dort überwintern, wie zum Beispiel 

Nützlinge: Marienkäfer, Spinnen 

oder Hummeln als Bestäuber. 

Auch Asseln, Käferlarven, 

Tausendfüßer, die das organische 

Material zu Humus umsetzen, befinden 

sich im Falllaub. 


